
	
  

 
 
 
 
 
 
 
BIS WIR UNS VERLIEREN 
 
WIR SIND VIEL ZU WEIT GEKOMMEN   
UND WIR KEHREN NICHT MEHR UM   
KEIN BENZIN MEHR FÜR DEN RÜCKWEG 
UND WIR HABEN KEINEN GRUND 
 
NOCH HEIM ZU FAHREN 
ES IST NOCH ZU FRÜH   
ICH BIN NOCH NICHT BEREIT   
DIE HOFFNUNG ZU VERLIEREN   
 
 
NIMM DEN FUSS HEUT NICHT VOM GAS 
UNS HÄLT DOCH NICHTS MEHR HIER 
WIR FAHREN WEITER DURCH DIE NACHT 
SO LANGE BIS WIR UNS VERLIEREN   
WIR HABEN LÄNGST ZU LANG GETRÄUMT 
UM JETZT NICHT ALLES ZU RISKIEREN 
WIR FAHREN WEITER DURCH DIE NACHT 
SO LANGE BIS WIR UNS VERLIEREN   
  
 
LINKE SPUR KEIN TEMPOLIMIT 
UND KEINEN NOTFALLPLAN   
KEIN GEDANKE AN EIN MORGEN 
VIELLEICHT KOMMEN WIR DORT NIE AN     
 
UNS BLEIBT KEINE WAHL 
KEIN EXTRALEBEN   
ES IST VIEL ZU SPÄT 
DIE HOFFNUNG AUFZUGEBEN 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

IM AUGE DES ORKANS 
 
DU HAST GESAGT, DASS ES LEICHTER IST 
MICH LOSZULASSEN BEVOR DU VERLASSEN WIRST 
ICH FRAGE MICH WAS DICH BEI MIR HÄLT 
WAS GIBT ES NOCH DAS DIR SO GUT GEFÄLLT 
 
ICH MUSS SCHON KOTZEN BEIM GEDANKEN DARAN 
AN DICH UND DEINEN TOLLEN MASTERPLAN 
WENN DU DICH DEIN GANZES LEBEN AN DIE REGELN 
HÄLTST 
WAS BLEIBT AM ENDE NOCH VON DIR SELBST 
 
 
DIE ZEICHEN STEHEN AUF STURM 
DU HÄLTST DEN ATEM AN 
DU MACHST DICH ZIEMLICH GUT HIER 
IM AUGE DES ORKANS 
ICH BIN DER STURM UND DU MEIN AUGENLICHT 
ICH HAB DIR SOVIEL ANGETAN 
ICH BIN FROH DASS DU NOCH DA BIST 
IM AUGE DES ORKANS 
 
 
HAST DU SCHONMAL DRÜBER NACHGEDACHT 
ÜBER ALL DIE DINGE ÜBER DIE DU LACHST 
UND JEDER HOFFNUNGSSCHIMMER DER MICH TRÄGT 
WIRD JEDEN TAG VON DIR ERNEUT ZERLEGT 
 
DU SAGST ICH HAB ZUVIEL BENZIN IM BLUT 
ICH MACH FEHLER UND WERD'S WIEDER TUN 
WAS WENN DIE FREIHEIT DIE ICH SO VERMISS 
IRGENDWANN NOCH UNSER ENDE IST 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



	
  

 
 
 
 

 
 

 
 

BLICK AUFS MEER 
 
MANCHMAL STEHST DU STILL UND FRAGST DICH 
"HAT SICH ALL DAS GELOHNT?" 
WAS NÜTZT DIR DER BLICK AUFS MEER 
WENN DU SOWIESO DORT WOHNST 
 
HIER HAT SICH NICHTS VERÄNDERT 
NICHTMAL DER STAUB 
UNTER IHM SUCHST DU NACH GOTT 
AN DEN DU SOWIESO NICHT GLAUBST 
 
TRAURIG BLICKST DU AUF IHR FOTO 
DAS AUF DEINEM NACHTTISCH THRONT 
IHR HABT DOCH BEIDE IN SACHEN SEHNSUCHT 
STETS DIE SUCHT BETONT 
 
ALSO WARUM UND WESHALB 
SIND DIE FRAGEN, DIE DU FRAGST 
ZWISCHEN DEM ZWÖLFTEN 
UND DEM DREIZEHNTEN GLAS 
 
FRÜHER WARST DU GLÜCKLICH 
DOCH JETZT BIST DU GAR NICHTS MEHR 
NUR EIN SCHATTEN DEINER SELBST 
MIT BLICK AUFS MEER 
 
UND DU STELLST DICH DEN SCHMERZEN 
STELLST SIE AUF STANDBY 
STELLST SIE INS REGAL 
SIE STELLEN SICH TROTZDEM WIEDER EIN 
 
DEIN WOHNZIMMER MIT KAMIN 
DIE GARAGE FÜR ZWEI WAGEN 
PLATZ GENUG ZUM DENKEN 
DOCH ZU WENIG ZUM ATMEN 
 
DU HOLST DIE STRASSENKARTE RAUS 
UND DU VERLÄSST DEIN SCHÖNES HAUS 
WIRFST EINEN LETZTEN BLICK HINAB 
UND DU FACKELST ALLES AB 
 
LUFT ANHALTEN, GEHIRN AUSSCHALTEN 
JETZT WIRD NICHT MEHR UMGEKEHRT 
DREH DIE ZÜNDUNG, TRITT AUFS GAS 
SAG AUF WIEDERSEHEN 
 
ZUM MEER 

 
 
 

 

FREIER FALL 
 
BISHER TRUGEN MEINE FLÜGEL DICH 
FINGEN DICH AUF, WENN DU FIELST 
DOCH DU BIST SO BEDRÜCKEND SCHWER 
ICH SPÜRE KEINEN AUFTRIEB MEHR 
 
WIND STRICH EINST DURCH MEINE FLÜGEL 
JETZT FANGEN SICH DEINE TRÄNEN DARIN 
GLITZERND WIE EIN BUNTER REGENBOGEN 
NÄHERN WIR UNS DEM BODEN 
 
 
IM FREIEN FALL 
SIND MEINE GEDANKEN ÜBERALL 
BEI DEINEN ÄNGSTEN UND DEINEN TRÄUMEN 
ABER NICHT BEI MIR 
IM FREIEN FALL 
SIND DEINE GEDANKEN ÜBERALL 
BEI DEINEN ÄNGSTEN UND DEINEN TRÄUMEN 
ABER NICHT BEI MIR 
 
 
KURZ BEVOR MEINE FLÜGEL BRECHEN 
RUFT DER WIND NACH MEINEM NAMEN 
LEISE SCHLEICHT SICH DIE FRAGE AN 
OB ICH DICH NOCH TRAGEN KANN 
 
WIND STRICH EINST DURCH MEINE FLÜGEL 
JETZT FANGEN SICH DEINE TRÄNEN DARIN 
GLITZERND WIE EIN BUNTER REGENBOGEN 
NÄHERN WIR UNS DEM BODEN 
 
 
FREIER FALL, DOCH DU LÄSST NICHT LOS 
DER WUNSCH NACH FREIHEIT WIRD ÜBERGROSS 
IM LETZTEN MOMENT REISSE ICH MICH LOS 
WEIL EIN VOGEL FLIEGEN MUSS 
 
EIN BLICK NACH UNTEN ZEIGT 
DASS SICH DER FLUG DEM ENDE NEIGT 
WENN DU DANN AUF DEM BODEN ZERSCHELLT BIST 
DANN WEISST DU DASS DAS LEBEN  
KEIN FREIFLUG IST 


